
Duier muine Flimmerkis-
senben ick instanne,de Fe-

odballspiale van’e Bundesliga
un vo ollen de Lännerspiale to
soihn. Ick ben, dat mott man
wierden, oin echter Feodball-
fän. Ganz viale van den besten
Spialers kinne ick intüssken
met  Noamen:  Dreue  fahlt
mui up’n Stutz gust se in, de
mui ant Hade wuarssen send:
Podolski, Klose, Schweinstei-
ger.

Natürlick häbbe ick muinen
Lieblingsvo:oin, bleoß den
kann ick up’m Beldschirm
nich spialen soihn. Dat es de
VfL Holsen. Bezirksklasse. Jeu-
den Mondag liase ick den
Sportdeul van’n Dageblatt,
weil ick wierden well, wie se spi-
alt häbbet. Wenn se gewunnen
häbbet, ben ick ick geot to-
fruih. Häbbet se bleoß unent-
schieden spialt - noa joa - dänn
freuge ick mui üawer den oi-
nen Punkt. Häbbet se oawer vo-
luarden, ben ick stocksuer.

Bleoß, wenn ick de Noa-
mens van de Holser Spialers
liase, mott ick doch fastestel-
len, datt mui olle düsse Kicker
früamd send. Dat was vo füfftig
Joahrn anners, doa spierlen
bleoßHolser in’e Holser Mann-
schaft un ick häbbe jeuden oin-
zelnen, seolange ick denken
kann, oll kinnt. Ick denke doa
an Batto, Fenker, Jönny, Likko,

Tucki und Zilla. Dat was de
Tuid, ols ick Sunndag fo Sunn-
dag an’n Sportplasse stond.

Doarüawer häbbe ick mui
an de Kasse in’n NP-Marke
met oinen Herrn iut den
Vo:oinsvostand unnerhäolen
un hoi siah, de vialen früamen
Spialers - dat hädde doamet to
don, weil noah Holsen vial an-
nere Famuilgen hentuagen
weuern. Dat lüchtet mui in,
denn et send in den lesten Jo-
ahrn Joahrn bui us vierle nuige
Huiser böbbet worden. Wie
sall man düsse Nuibürger äok
olle kinnen? Olseo send de Ki-
cker, van de ick de Noamens
nich kinne, keine Holser in oi-
gentlicken Ssinne. Oawer, fris-
ket Bleotdoit jümmer geot! Do-
anne sall et woll liggen, datt de
Mannschaft seo geot met den
Ball ümmegoahn kann.

Un giff et doa nich noh oin
I-Tüddelken? Ick briuke doch
bleoß oinen Noamen seggen:
Odonkor. In’n Feodballsom-
mermärchen Twoidiusend-
sesse häbbe ick üahn dat ärste
Moal up’m Beldschirm soihn.
Hoi häw doch in oin Holser
Schoilermannschaft suine ärs-
ten Tore schuaden. Wenn ick
doamols wusst hädde, wat in-
tüssken iut üahn worden es,
hädde ick mui to de Tuit jeudet
Spierl van düssen Minnis an-
kierken.

Ev. Gottesdienste

Lukas-Krankenhaus: Sa. 18.30
Gd. (P. Waltemate). Do. 17.00
Meditation (P. Paul).
Laurentiuskirche: So. 9.30 „Gd
up Platt“ vom Plattdeutschen
Gesprächskreis Bünde (Pn. En-
gelbrecht), 15.00 Gehörlo-
sengd.
Arche Noah: Sa. 16.00 Gd. für
kleine Leute (P. Flömer), So.
11.00 Gd. für Jung und Alt (P.
Flömer).
Kreuzkirche Ennigloh: So.
9.30 Gd. (P. Kükenshöner).
Gemeindehaus Muckum: So.
11.00 Oase-Gd. mit Kinderbe-
treuung und Mittagessen.
Christuskirche Spradow: So.
10.00 Gd. zur Silbernen Konfir-
mation m. Abm. (P. Linke).
Kirche Dünne: So. 10.00 Gd.
(P. Fiefstück).
Lutherkirche Südlengern: So.
10.30 Gd. (P. Krause).
Versöhnungskirche Südlen-
gern: So. 9.15 Gd. (P. Krause).
Johanneskirche Hüffen: So.
9.30 Gd. m. Taufe und Singspiel
„Elia und die Raben“ (P. Dete-
ring), kein Kgd. , 11.00 Katechu-
menengottesdienst.
Lukaskirche Holsen-Ahle: So.
9.30 Silberne Konfirmation mit
Singkreis(P. Boecker).
Bartholomäuskirche Röding-
hausen: So. 9.30 Gd. m. Taufen
(P. Tebbe), 11.00 Kgd.
Bieren: So. 10.00 Gd. (Diakon

Mailänder), 11.15 Kgd.
Michael-Kirche, Westkilver:
So. 10.00 Gd., 11.05 Kgd.
Thema: Brot des Lebens mit
Abm. (P. Backer).
Kirche Hagedorn: So. 10.00
Gd. mit Taufe (Pn. Schwarze),
parallel Kinderkirche.
Kirche Kirchlengern: So. 10.00
Gd. (Pn. Schnarre), 11.15 Kgd.
mit Taufe.
Stiftskirche Stift Quernheim:
So. 9.45 Gd. mit Taufen (P. Wal-
temate).
Ev. Freikirchliche Gemeinde
Bünde, Stadionstr. 28/32: So.
10.00 Aussendungsgd. (Missi-
onsdirektor Dr. Detlef Blö-
cher).
SELK, Johannesgemeinde
Schwenningdorf: So. 10.00 Lek-
torengd.
Ev. Stadtmission Bünde, Wil-
helmstraße 122: So.10.00 Gd.
mit Kinderbetreuung. Di. 20.00
Gemeindeübergreifender Haus-
kreis, Kontakt: (05223) 7 98 58
oder (0 57 44) 50 83 66.
Gemeinde der Christen,
Bünde, Am Brunnen 8: So.
9.30 Gd. und Kinderstunde.
Brüdergemeinde Bünde,
Hauptstraße 10: So. 10.30
Wortverkündigung; Mi. 19.30
Bibel- und Gebetstunde. Ev.
Freie Gemeinde Kirchlengern,
Lübbecker Str. 26: Sa. 14.15
Jungschar. So. 9.45 Kindertreff
v. 4- bis 8 Jahre, 10.00 Gd. m.
Kgd. Di. 20.00 Bibel-Hauskreis
in versch. Familien (Auskunft

unter Tel. 7 27 05). Fr. 19.00
Teen-Treff.
Landeskirchliche Gemein-
schaft Stift Quernheim, Stifts-
feldstraße 13: So. 10.00 Gd. mit
Kinderbetr. VerschiedeneHaus-
kreise, Auskunft: 7 59 33.
Gemeinde der Christen, ev.
Freikirche Rödinghausen,
Bünder Straße: So. 9.30 Gd.
Christliche Gemeinde Dünne,
Lessingstraße 10: So. 10.30 Gd.
m. Kinderbetr.; Mi. 19.30 Ge-

bets-/Bibelgesprächskreis.
Freie Bibelgemeinde Kirchlen-
gern, Goldackerweg 30: So.
9.30 bis 11.00 Gd.; Mi. 19.00 bis
20.30 Gd.

Kath. Gottesdienste

St. Josef Bünde,: Sa. 16.00
Gd. für kleine Leute in der Ar-
che, 18.30 Vorabendmesse. So.
10.30 Hochamt m. Kirchen-
chor. Di.19.30 Friedensgebet in
der Laurentiuskirche. Mi. 9.00

Hl. Messe, 15.30 Gd. im Jacobi-
haus. Do. 15.00 Hl. Messe mit
Rosenkranzgebet. Fr. 9.00 Hl.
Messe.
St. Michael Holsen/Röding-
hausen: Sa. 15.00 Rosenkranz-
andacht mit den Kommunion-
kindern. So. 10.30 Familiengd.
Mi. 19.00 Hl. Messe anschl. Se-
niorennachmittag.
St. Marien, Kirchlengern: Sa.
17.00 Vorabendmesse.
St. Canisius und Xaverius Stift
Quernheim: So. 9.00 Hoch-
amt. Di. 18.30 Rosenkranzge-
bet, 19.00 Hl. Messe. Do. 15.00
Hl.Messe anschl. Seniorennach-
mittag.

Neuapostolische Kirche

Bünde: Südring/ Ecke Fahren-
kampstraße: So. 9.30 Gd. und
Mi. 19.30 Gd.

Kirchlengern, Eschweg 40: So.
9.30 Gd. und Do. 19.30 Gd.

Zeugen Jehovas

Königreichssaal Bünde, Strot-
weg 7, und Königreichssaal
Bünde-Dünne, Brendel 36: So.
9.30 Öffentlicher Vortrag;
10.20 Bibel-Wachtturm-Stu-
dium; 15.00 Öffentlicher Vor-
trag; 15.50 Bibel-Wachtturm-
Studium; Do. 19.00 Theokrati-
sche Predigtdienstschule; 19.50
Dienstzusammenkunft; Fr.
19.00 Theokratische Predigt-
dienstschule; 19.50 Dienstzu-
sammenkunft.

P l a t t i u t ’ n B u i n e r L a n n e

Feodball inHolsen
VON AUWI

K I R C H L I C H E N A C H R I C H T E N

Schauen Sie sich
doch bitte einmal
ihre Hände an:
Denn wenn wir un-
sere Hände genauer
betrachten, können
sie uns einiges erzäh-
len. Unsere Hände
habenihreeigeneGe-
schichte, viele Zei-
chensind insieeinge-
graben: sie waren
zärtlich, haben ge-
tröstet, sind schuldig gewor-
den, sie haben getragen und fal-
lengelassen, aufgebaut und zer-
stört.

´ Als Kinder haben unsere
Hände die nähere Umgebung
ertastet.

´ Als Jugendliche waren sie
neugierig, manchmal auch un-
beholfen, und haben sich geöff-
net, um Althergebrachtes fal-
len zu lassen.

´ Als Erwachsene greifen
die Hände nach dem Leben:
Wir haben die Sache fest im
Griff.

´ Und dann, im Alter hat
sich vieles eingegraben in un-
sere Hände, die oft zufassen
wollten, noch öfter festhielten
und doch zuletzt das Schwerste
lernen müssen, nämlich loszu-
lassen.

Die leeren Hände – das sind
die Hände des Beters, der seine
Hände in die Hand Gottes legt.
Unser menschliches Gesetz
wird dabei aufgehoben, nach
dem gilt: „Wer den kleinen Fin-

ger gibt, dem wird
gleich die ganze
Hand genommen.“
Denn Gott streckt
seine Hand der
Gnade nach uns aus.
Im Psalm 139 lesen
wir die Verse: „Von
allen Seiten umgibst
du mich und hältst
deine Hand über
mir.

Nähme ich Flügel
der Morgenröte und bliebe am
äußersten Meer, so würde
auch dort deine Hand mich
führen und deine Rechte mich
halten.“

Gottes Hand ist uns offen
entgegengestreckt: „Halte dich
doch daran fest“ – so werden
wir eingeladen.

Gerade in der Zeit des Herbs-
tes – die Tage werden kürzer,
das Laub fällt von den Bäumen
– können wir uns daran festhal-
ten, dass Gott unser Leben hält.
Oder mit den Worten Rainer
Maria Rilkes:

„Die Blätter fallen, fallen wie
von weit, als welkten in den
Himmeln ferne Gärten; sie fal-
len mit verneinender Gebärde.

Und in den Nächten fällt die
schwere Erde aus allen Sternen
in die Einsamkeit.

Wir alle fallen. Diese Hand
da fällt. Und sieh dir andre an:
es ist in allen.

Und doch ist Einer, welcher
dieses Fallen unendlich sanft in
seinen Händen hält.“

Erforschen Bündes Straßennamen: Wolfgang Wünschig, Bernd Block, Margit Heberer, Brigitte Garbrecht, Kursleiter Jörg Militzer, Stephan
Hollmann, Markus Herrmann, Werner Huy und Ulrich Kleier (v.l.).  FOTO: TYLER LARKIN

¥ Bünde/Kirchlengern (nw).
Bilder von Kindern, die in Ar-

mut, Krieg und Verzweiflung
leben, gehören zum Alltag. Ein
Zeichen der Hoffnung in das Le-
ben der Kinder zu senden, die
auf der Schattenseite der Welt
leben, möchte der Projektträ-
ger „Geschenke der Hoffnung“
mit der weltweit größten Ge-
schenkaktion für Kinder in
Not. „Weihnachten im Schuh-
karton“ beschenkt mit Hilfe
hunderter Ehrenamtlicher
und Päckchenpacker in
Deutschland Kinder, die keine
Weihnachtsfreude kennen.

Seit 1996 wird die in Großbri-
tannien ins Leben gerufene Ak-
tion im deutschsprachigen
Raum veranstaltet. An über
3.000 Abgabeorten hatten Päck-
chenpacker im vergangenen
Jahr die Möglichkeit, persönlich
gepackte Schuhkartons abzuge-
ben. 432.961 Schuhkartons wur-
den in 13 Empfängerländer vor-
wiegend in Osteuropa transpor-
tiert, wo sie für viele Kinder das
erste Weihnachtsgeschenk in ih-
rem Leben wurden.

Die Idee der Aktion ist so ein-
fach wie bestechend: Ein han-
delsüblicher Schuhkarton wird
mit Geschenkpapier beklebt,
mit Dingen des täglichen Be-
darfs und dem, was Kindern
Freude macht, gefüllt: Schulsa-
chen wie Hefte, Buntstifte und
Lineal oder Hygieneartikel wie
Zahnbürste und Kamm sind in
den Empfängerländern wahre
Schätze.

Kleidung,Spielsachen undSü-
ßigkeiten – all das, was Kinder-
herzenhöher schlagen lässt – ma-
chen das Päckchen komplett.
Mit einem Aufkleber zeigen
Päckchenpacker an, für welche
Altersgruppe die Geschenke ge-
eignet sind und ob sich ein Junge
oder ein Mädchen über das weit
gereiste Päckchen freuen darf.
Aufgrund strenger Einfuhr- und
Zollbestimmungen der Empfän-
gerländer dürfen nur neue Wa-
ren und keine gelatinehaltigen
Süßigkeiten wie Gummibär-
chen importiert werden.

Ist der Schuhkarton gepackt,
kann er bis zum 17. November
zu einer registrierten Abgabe-
stelle (Adressen ab 15. Oktober

unter www.Geschenke-der-
Hoffnung.org) gebracht wer-
den. Von dort aus geht er über
qualifizierte Sammelstellen und
Regionallager in die Empfänger-
länder. Zur Deckung der Kosten
für Transport und Abwicklung
empfehlen die Organisatoren
der Aktion eine Spende in Höhe
von sechs Euro.

An vielen Orten ist die Vertei-
lung in ein weihnachtliches Rah-
menprogramm eingebettet. In
diesem Kontext bieten die Ver-
teiler vor Ort den Kindern ein
Heft mit kindgerecht erzählten
biblischen Geschichten an. Soll-
ten religiöse oder kulturelle Ge-
gebenheiten eine Weihnachts-
feier oder die Verteilung des
Hefts verbieten, wird davon ab-
gesehen.

Die Kinder erhalten die
Schuhkartongeschenke in je-
dem Fall, ohne jede Bedingung.

„Geschenke der Hoffnung
e.V.“ ist ein christliches Werk
mit internationalem Profil, das
Menschen in Not hilft und das
Evangelium weitergibt. Ziel der
Arbeit ist es, Bedürftige, unge-
achtet ihres religiösen, sozialen

oder kulturellen Hintergrundes,
zu unterstützen. Der Verein ist

Mitglied der Arbeitsgemein-
schaft Missionarische Dienste
(AMD) im Diakonischen Werk
der Evangelischen Kirche
Deutschlands (EKD). Er trägt
das Spendensiegel des Deut-
schen Zentralinstituts für So-
ziale Fragen (DZI), ist Mitglied
im Deutschen Spendenrat und
darf das Prüfzertifikat der Deut-
schen Evangelischen Allianz füh-
ren.

Infos zumPäckchenpacken er-
halten Interessenten bei den
Sammelstellen, bei „Geschenke
der Hoffnung e.V.“, dem Pro-
jektträger der Aktion „Weih-
nachten im Schuhkarton“, Tel.
(0180)577577 oder unter
www.weihnachten-im-schuh-
karton.org

Die Sammelstellen in Bünde
und Kirchlengern:

´Bünde – Ev. Kirchenge-
meinde Holsen-Ahle, Gemein-
dehaus, Vor der Kirche, Tel. (0
52 23) 69 93 25 (Fr. Böcker), und
Familie Witt, Mittelstr. 1, Tel.
(05223) 32 34;

´ Kirchlengern –Rosemarie
Küpper, Drosselweg 30, Tel.
(0 52 23)7 42 63.

¥ Bünde-Südlengern. Die Ev.
Jugend Südlengern startet nach
den Herbstferien neu mit ihrem
Gruppenprogramm, zu dem
Kinder und Jugendlichen aus
der Gemeinde herzlich eingela-
den sind. Alle Gruppen und
Kreise treffen sich regelmäßig
im Volkeninghaus in Südlen-
gern-Dorf, Lutherstraße 10 in
Kirchlengern.

Die Termine im einzelnen:
montags 18 bis 19.30 Uhr Mitar-
beiterkreis (einmal im Monat);

dienstags 18 bis 20 Uhr Ten
Sing-Chroprobe (für Jugendli-
che ab 12 Jahren) – hier erfährt
man auch die Treffen der einzel-
nen Workshops wie Technik,
Band, Tanz, Drama, Diri, Gos-
pel, Orga; mittwochs 18 bis

19.30 Uhr Mitarbeiterschulung;
donnerstags 18 bis 20 Uhr Of-

fener Jugendtreff für Jugendli-
che ab 12 Jahren); freitags 15.30
bis 16.30 Uhr Jungschar für Jün-
gere (für Kinder von 6 bis 10 Jah-
ren), 17 bis 18.30 Uhr Jungschar
für Ältere, (für Kinder von 10 bis
14 Jahren);

samstags, 10 bis 12 Uhr Kin-
dergottesdienst (einmal im Mo-
nat in der Lutherkirche), 14.30
bis 16 Uhr Point (Mädchentreff
für starke Ladies ab 16 Jahren);
sonntag 11.15 bis 12.15 Uhr Kin-
dergottesdienst in der Versöh-
nungskirche.

Weitere Infos gibt es unter der
Tel. (0 5223 ) 47 40oder imInter-
net unter www. ev-jugend-bu-
ende-ost.de.

Für Liebhaber: Die Laurentiuskirche erlebt morgen ab 9.30 Uhr einen
Gottesdienst, der komplett in Plattdeutsch gefeiert wird. FOTO: BOHLMANN

GeschenkederHoffnung
Aktion „Weihnachten im Schuhkarton“ vom 15. Oktober bis 17. November auch im Bünder Land

StrahleneKinderaugen: Mit klei-
nen Geschenken große Freude ma-
chen.

¥ Bünde (tyl). „Wir haben hier
einfach einen Drang zur Ge-
schichte“, sagt Jörg Militzer und
schaut zufrieden in die Runde.
Unter seiner Leitung besteht seit
nunmehr einem Jahr die unter
dem Dach der Volkshochschule
veranstaltete „Geschichtswerk-
statt“.

Der derzeit aus acht Teilneh-
mern bestehende Kurs trifft sich
am ersten Montag jeden Monats
in den Räumen einer Inmobi-
lienfirma „Auf'm Tie“ nahe der
Fußgängerzone Eschstraße. Mit
tatkräftiger Unterstützung des
Stadtarchives hat es sich die
Gruppe zur Aufgabe gesetzt, die
Bedeutung der Bünder Straßen-
namen zu erforschen. „Es gibt in
Bünde 700 Straßen. Wir haben
uns als Etappenziel die 150 Stra-
ßennamen in Bünde-Mitte ge-
setzt" erklärt Jörg Militzer. Ne-
ben dem Sichten von alten Ak-
ten sind auch Exkursionen im
Stadtgebiet geplant.

Interessierte Bürger/innen,
die Spass an der Geschichte ihrer
Stadt haben, sind jederzeit will-
kommen.

W o r t e d e r B e s i n n u n g
Unsere Hände haben eine Geschichte

VON PFARRER JOACHIM WALTEMATE, EV. GEMEINDE STIFT QUERNHEIM

Ten-Singer,Tanz
undTechnik

Ev. Jugend Südlengern startet in den Herbst

Straßennamen
erforschen

Bünde
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